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BESONDERE
HINWEISE

Das Gerat kann von Kindern ab 3 Jah-
ren sowie von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen benutzt werden, wenn sie
beaufsichtigt werden oder bezuglich des
sicheren Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstanden haben.
Kinder durfen nicht mit dem Gerat spie-
len. Reinigung und Benutzer-Wartung
durfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgefuhrt werden.

Die Armatur kann eine Temperatur

von uber 60 °C annehmen. Bei Aus-
lauftemperaturen groRer 43 °C besteht
Verbrihungsgefahr.

Das Gerat ist fur die Versorgung einer
Dusche (Duschbetrieb) nicht geeignet.
Das Gerat muss uber eine Trennstrecke

von mindestens 3 mm allpolig vom Netz-
anschluss getrennt werden konnen.

Die angegebene Spannung muss mit
der Netzspannung ubereinstimmen.

Das Gerat muss an den Schutzleiter an-
geschlossen werden.

Das Gerat muss dauerhaft an eine feste
Verdrahtung angeschlossen werden.

Befestigen Sie das Gerat wie in Kapitel
,Installation / Montage* beschrieben.

Beachten Sie den maximal zulassigen
Druck (siehe Kapitel ,Technische Daten /
Datentabelle®).

Der spezifische Wasserwiderstand
des Wasserversorgungsnetzes darf
nicht unterschritten werden (siehe Ka-
pitel ,Installation / Technische Daten /
Datentabelle®).

Entleeren Sie das Gerat wie in Kapitel
»Installation / Wartung / Gerat entleeren’
beschrieben.

‘
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BEDIENUNG

1. Allgemeine Hinweise

Die Kapitel ,Besondere Hinweise® und ,Bedienung* rich-
ten sich an den Geratebenutzer und den Fachhandwerker.

Das Kapitel ,Installation” richtet sich an den Fachhand-
werker.

I:Iil Hinweis

Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
faltig durch und bewahren Sie sie auf.
Geben Sie die Anleitung gegebenenfalls an einen
nachfolgenden Benutzer weiter.

11 Sicherheitshinweise
1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen

SIGNALWORT Art der Gefahr

Hier stehen mogliche Folgen bei Nichtbeachtung
des Sicherheitshinweises.

» Hier stehen MaBnahmen zur Abwehr der Gefahr.

11.2 Symbole, Art der Gefahr

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbrihung)

>

1.1.3 Signalworte

SIGNALWORT |Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren
oder leichten Verletzungen fuhren kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser
Dokumentation

Iﬁl Hinweis

Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehen-
den Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.

Symbol

®
)¢

Bedeutung

Sachschaden
(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

Gerateentsorgung

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun mus-
sen. Die erforderlichen Handlungen werden Schritt
fur Schritt beschrieben.

1.3 MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle MaRe in
Millimeter.

2. Sicherheit

21 BestimmungsgemalBe Verwendung

Das Gerét ist fir den Einsatz im hauslichen Umfeld vor-
gesehen. Es kann von nicht eingewiesenen Personen si-
cher bedient werden. In nicht hauslicher Umgebung, z. B.
im Kleingewerbe, kann das Gerat ebenfalls verwendet
werden, sofern die Benutzung in gleicher Weise erfolgt.

Das Druckgerat und dient zur Erwarmung von Trinkwas-
ser. Das Gerat kann ein oder mehrere Entnahmestellen
versorgen.

Eine andere oder dartber hinausgehende Benutzung gilt
als nicht bestimmungsgemaf. Zum bestimmungsgema-
Ren Gebrauch gehért auch das Beachten dieser Anlei-
tung sowie der Anleitungen fir eingesetztes Zubehor.

Iﬁl Hinweis
Fiir eine Nacherwarmung von vorgewdarmtem Was-
ser ist das Gerat nicht zugelassen.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

VORSICHT Verbrennung
Die Armatur kann wahrend des Betriebs eine Tem-

peratur von iiber 60 °C annehmen. Bei Auslauftem-
peraturen groBer 43 °C besteht Verbriihungsgefahr.

WARNUNG Verletzung

Das Gerat kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von
Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie
beaufsichtigt werden oder beziiglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.
Kinder diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung diirfen nicht von Kin-
dern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

Sachschaden
Das Gerat und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost
zu schiitzen.
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2.3

Priifzeichen 4.
Siehe Typenschild am Gerat.

Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse:

Deutschland

Fir das Gerat ist auf Grund der Landesbauordnungen ein
allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis zum Nach-
weis der Verwendbarkeit hinsichtlich des Gerauschver-
haltens erteilt.

B Aec B

HOL
DIN 4109
PA-IX 6817/l

NRW.

Geratebeschreibung

Der hydraulisch gesteuerte Durchlauferhitzer erwarmt
das Wasser, wahrend es durch das Gerat stromt. Wenn
eine Armatur geéffnet wird und die Einschaltmenge (siehe
Kapitel , Technische Daten / Datentabelle®) Gberschritten
ist, schaltet automatisch die Heizleistung ein. Die Warm-
wassermenge und Temperatur kdnnen Sie an der Armatur
einstellen.

Sie kdnnen zwischen 2 Leistungsstufen wahlen. Zusatz-
lich werden 2 Leistungsstufen in Abhangigkeit von der
Durchflussmenge hydraulisch gesteuert.

Die Durchflussmengenregelung kompensiert Druck-
schwankungen und sorgt so fur weitgehend gleich blei-
bende Temperatur. Die Regelung begrenzt die Durch-
flussmenge und gewahrleistet so immer eine ausreichen-
de Temperaturerhdhung des Trinkwassers.

Heizsystem

Das Blankdraht-Heizsystem hat einen druckfesten Kunst-
stoffmantel. Das Heizsystem ist fir kalkarme und kalk-
haltige Wéasser geeignet, es ist gegen Verkalkung weit-
gehend unempfindlich. Das Heizsystem sorgt fir eine
schnelle und effiziente Warmwasserversorgung.

Einstellungen

o Je

7 N\~

2 1

26_02_02_0783

1 Teilleistung
Bei geringer Durchflussmenge wird 1/3 der Heizleis-
tung, bei groRerer Durchflussmenge 2/3 der Heiz-
leistung geschaltet. Diese Einstellung ist z. B. zum
Handewaschen geeignet.

2 Vollleistung
Bei geringer Durchflussmenge wird die halbe Heiz-
leistung, bei grofkerer Durchflussmenge die volle
Heizleistung eingeschaltet. Diese Einstellung ist z. B.
zum Spllen geeignet.

» Rasten Sie den Leistungswabhler in der gewlinschten
Position ein.

Einstellungsempfehlung bei Einsatz von
Thermostatarmatur

» Stellen Sie den Leistungswahler auf Vollleistung.

Einstellungsempfehlung fiir Armaturen

Hinweis

Wird bei voll geéffnetem Entnahmeventil und

Volleistung keine ausreichende Auslauftemperatur

erreicht, flieBt mehr Wasser durch das Gerit, als

das Heizsystem erwarmen kann (Gerét an der Leis-

tungsgrenze).

» Reduzieren Sie die Wassermenge am Entnah-
meventil.

geringe Entnahmemenge = hohe Auslauftemperatur
groRe Entnahmemenge = geringe Auslauftemperatur

Zweigriff-Armatur

Leistungsstufe Einsatzbereich

Teilleistung Waschtisch

Vollleistung Badewanne, Spule

» Mischen Sie bei zu hoher Temperatur und voll geoff-
neter Armatur Kaltwasser zu.

Einhandmischer

Leistungsstufe Einsatzbereich

Vollleistung alle

» Drehen Sie den Hebel der Armatur auf die hdchste
Temperatur.

» Offnen Sie die Armatur vollstandig.

» Erhéhen Sie die Auslauftemperatur, indem Sie die
Armatur langsam schlieRen.

» Reduzieren Sie die Auslauftemperatur, indem Sie
kaltes Wasser zumischen oder die Armatur, wenn
moglich, weiter 6ffnen.
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Nach Unterbrechung der Wasserversorgung

Sachschaden

Nach Unterbrechung der Wasserversorgung muss

das Gerat mit folgenden Schritten wieder in Betrieb

genommen werden, damit das Blankdraht-Heizsys-
tem nicht zerstort wird.

» Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, indem
Sie die Sicherungen ausschalten.

» Offnen Sie die Armatur eine Minute lang, bis das
Gerat und die vorgeschaltete Kaltwasser-Zulauf-
leitung luftfrei sind.

» Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

5. Reinigung, Pflege und
Wartung

» Verwenden Sie keine scheuernden oder anldsenden
Reinigungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Ge-

rates genlgt ein feuchtes Tuch.

» Kontrollieren Sie regelmafig die Armaturen. Kalk an
den Armaturauslaufen kénnen Sie mit handelsibli-
chen Entkalkungsmitteln entfernen.

6. Problembehebung

Problem

Ursache

Behebung

Das Gerat schaltet
trotz voll gedffnetem
Warmwasserventil
nicht ein.

Es liegt keine Span-
nung an.

Prifen Sie die Siche-
rungen in der Hausin-
stallation.

Die Durchflussmenge
ist zu gering, um die
Heizleistung einzu-
schalten. Der Strahl-
regler in der Armatur
ist verkalkt oder ver-
schmutzt.

Reinigen und / oder
entkalken Sie den
Strahlregler.

Konnen Sie die Ursache nicht beheben, rufen Sie den
Fachhandwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe tei-
len Sie ihm die Nummer vom Typenschild mit (000000-
0000-00000):

Nr.: 000000-0000-00000

D0000041614
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7.2

8.
8.1

INSTALLATION

Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Re-
paratur des Gerates darf nur von einem Fachhandwerker
durchgefiihrt werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Wir gewabhrleisten eine einwandfreie Funktion und Be-
triebssicherheit nur, wenn das fiir das Geréat bestimmte
Original-Zubehér und die originalen Ersatzteile verwendet
werden.

Sachschaden

Beachten Sie die maximale Zulauftemperatur. Bei
hoéheren Temperaturen kann das Gerat beschadigt
werden. Mit dem Einbau einer Zentral-Thermostat-
armatur kénnen Sie die maximale Zulauftemperatur
begrenzen.

Vorschriften, Normen und
Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vor-
schriften und Bestimmungen.

o Die Schutzart IP 25 (strahlwassergeschitzt) ist nur
mit sachgemal montierter Kabeltllle gewahrleistet.

o Der spezifische elektrische Widerstand des Was-
sers darf nicht kleiner sein als auf dem Typenschild
angegeben. Bei einem Wasser-Verbundnetz ist der
niedrigste elektrische Widerstand des Wassers zu
berlicksichtigen (siehe Kapitel ,Technischen Daten /
Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle®). Den spezi-
fischen elektrischen Widerstand oder die elektrische
Leitfahigkeit des Wassers erfahren Sie bei Ihrem
Wasserversorgungs-Unternehmen.

Geratebeschreibung

Lieferumfang

Mit dem Gerat werden geliefert:

o Wandaufhangung

o Gewindebolzen fir die Wandaufhangung

o Montageschablone

o 2 Doppelnippel (Kaltwasser mit Absperrventil)
o Flachdichtungen

o Kabeltille (elektrische Zuleitung oben / unten)

o Schrauben / Dubel fir zusatzliche Rickwandbefesti-
gung bei Aufputz-Wasseranschluss

9.
9.1

(1]

9.2

Vorbereitungen

Montageort

Sachschaden
Die Installation des Gerétes darf nur im frostfreien
Raum erfolgen.

» Montieren Sie das Gerat senkrecht und in der Nahe
der Entnahmestelle.

Das Gerét ist fiir eine Untertisch- und Ubertischmontage
geeignet.

Untertischmontage

3
N
o\
o\

1 Kaltwasser Zulauf

2 Warmwasser Auslauf

Ubertischmontage

. «/ 1
'

3
N
o\
o\

1 Kaltwasser Zulauf
2 Warmwasser Auslauf

Hinweis
» Montieren Sie das Gerat an die Wand. Die Wand
muss ausreichend tragfahig sein.

Mindestabstande

Z//I//ZCZ?WA
(o]
N

250 1250

z
A o

YA a

» Halten Sie die Mindestabstande ein, um einen st6-
rungsfreien Betrieb des Gerates zu gewahrleisten
und Wartungsarbeiten am Gerat zu ermdglichen.
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9.3 Wasserinstallation 10. Montage
o Der Betrieb mit vorgewarmtem Wasser ist nicht
zulassig. 10.1 Standard-Montage
° Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich. o Elektroanschluss oben, Unterputz-Installation
o Sicherheitsventile in der Warmwasserleitung sind o Wasseranschluss Unterputz-Installation
nicht zugelassen. Weitere Montagemdglichkeiten siehe Kapitel ,Monta-
» Spulen Sie die Wasserleitung gut durch. ge-Alternativen®:

» Stellen Sie sicher, dass der Volumenstrom (siehe o Elektroanschluss Unterputz unten
Kapitel ,Technische Daten / Datentabelle®, Ein) zum B
Einschalten des Gerétes erreicht wird. Erhéhen Sie Elektroanscr.]Iuss Aufputz )
den Wasserleitungsdruck, falls der benétigte Volu- > Anschluss eines Lastabwurfrelais
menstrom bei voll gedffnetem Entnahmeventil nicht o Wasserinstallation Aufputz

erreicht wird. o Wasseranschluss Unterputz bei Gerateaustausch
Armaturen

Verwenden Sie geeignete Druckarmaturen. Offene Ar-
maturen sind nicht zulassig.

Thermostat-Druckarmaturen miissen fur hydraulisch ge-
steuerte Durchlauferhitzer geeignet sein.

Geréat offnen

I:Iﬂ Hinweis

Das Absperrventil im Kaltwasserzulauf diirfen Sie
nicht zum Drosseln des Durchflusses verwenden.
Es dient zur Absperrung des Gerétes.

Zugelassene Werkstoffe der Wasserleitungen @
o Kaltwasser-Zulaufleitung:
feuerverzinktes Stahlrohr, Edelstahlrohr, Kupferrohr
oder Kunststoffrohr ©
o Warmwasser-Auslaufleitung: %/) §
Edelstahlrohr, Kupferrohr oder Kunststoffrohr \\/ 8
Sachschaden °
Beim Einsatz von Kunststoff-Rohrsystemen beach- » Offnen Sie das Gerat, indem Sie den Rastverschluss
ten Sie die maximale Zulauftemperatur und den ma- entriegeln.
ximal zuldssigen Druck (siehe Kapitel ,,Technische
Daten / Datentabelle®).
Flexible Wasser-Anschlussleitungen
» Verhindern Sie bei der Installation mit flexiblen Was-
ser-Anschlussleitungen ein Verdrehen der Rohrbd-
gen mit Bajonett-Verbindungen im Gerat.
» Befestigen Sie die Rickwand unten mit zwei zusatz- e
lichen Schrauben. o
|
o

» Trennen Sie die Riickwand, indem Sie die beiden
Rasthaken driicken und das Ruckwandunterteil nach
vorn abziehen.

Netzanschlusskabel vorbereiten

Iz 160

26_02_02_0887
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Wandaufhangung montieren

26_02_02_0972

» Zeichnen Sie die Bohrlécher mit der Montagescha-
blone an. Bei der Montage mit Aufputz liegenden
Wasseranschllssen missen Sie zuséatzlich die
Befestigungsldcher im unteren Teil der Schablone
anzeichnen.

» Bohren Sie die Locher und befestigen Sie die Wand-
aufhangung mit 2 Schrauben und 2 Dubeln (Schrau-
ben und Diibel gehéren nicht zum Lieferumfang).

» Montieren Sie den beiliegenden Gewindebolzen.
» Montieren Sie die Wandaufhangung.

Kabeltiille montieren

26_02_02_0950

» Montieren Sie die Kabeltille. Bei einem Anschluss-
kabel > 6 mm? missen Sie das Loch in der Kabeltil-
le vergrofRern.

Wasseranschluss herstellen

Sachschaden
Fiihren Sie alle Wasseranschluss- und Installations-
arbeiten nach Vorschrift aus.

26_02_02_0948

» Dichten und schrauben Sie die Doppelnippel ein.

Sachschaden
Das Absperrventil im Kaltwasserzulauf diirfen Sie
nicht zum Drosseln des Durchflusses verwenden.

Riickwand vorbereiten

Sachschaden

Sollten Sie versehentlich ein falsches Loch in die
Riickwand brechen, miissen Sie eine neue Riick-
wand verwenden.

D0000041896

» Brechen Sie die Sollbruchstelle fir die Kabeltille in
der Riickwand aus. Entgraten Sie gegebenenfalls
scharfe Kanten mit einer Feile.

Gerat montieren

D0000041897

» Stecken Sie die Riuckwand tber den Gewindebolzen
und die Kabeltille. Ziehen Sie die Kabeltille mithilfe
einer Zange an den Rasthaken in die Riickwand, bis
beide Rasthaken horbar einrasten.

» Entfernen Sie die Transportschutzstopfen aus den
Wasseranschlissen.

» Drucken Sie die Rickwand fest an und verriegeln
Sie den Befestigungsknebel durch eine Rechtsdre-
hung um 90°.
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D0000041925

» Schrauben Sie die Wasseranschlussrohre mit den
Flachdichtungen auf die Doppelnippel.

Sachschaden

Fiir die Funktion des Gerdtes muss das Sieb einge-

baut sein.

» Priifen Sie beim Gerateaustausch, ob das Sieb
vorhanden ist (siehe Kapitel ,,Wartung“).

Elektroanschluss herstellen

WARNUNG Stromschlag
Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Instal-
lationsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG Stromschlag

Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester
Anschluss in Verbindung mit der herausnehmba-
ren Kabeltiille erlaubt. Das Gerat muss liber eine
Trennstrecke von mindestens 3 mm allpolig vom
Netzanschluss getrennt werden konnen.

WARNUNG Stromschlag
Achten Sie darauf, dass das Gerat an den Schutzlei-
ter angeschlossen ist.

Sachschaden

Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene
Spannung muss mit der Netzspannung liberein-
stimmen.

» Schlieen Sie das Elektroanschlusskabel an die
Netzanschlussklemme an (siehe Kapitel ,Technische
Daten / Elektroschaltplan®).

Riickwandunterteil montieren

26_02_02_1348

» Montieren Sie das Riickwandunterteil in die Rick-
wand und rasten Sie das Riickwandunterteil ein.

» Richten Sie das montierte Gerat aus, indem Sie den
Befestigungsknebel 16sen, den Elektroanschluss und
die Rickwand ausrichten und den Befestigungskne-
bel wieder festdrehen. Liegt die Geraterlickwand
nicht an, konnen Sie das Gerat unten mit zwei zu-
satzlichen Schrauben befestigen.

10.2 Montage-Alternativen

10.2.1 Elektroanschluss Unterputz unten

D0000041898

» Montieren Sie die Kabeltille.

Sachschaden

Sollten Sie versehentlich ein falsches Loch in die
Riickwand brechen, miissen Sie eine neue Riick-
wand verwenden.

» Brechen Sie die Sollbruchstelle flr die Kabeltdlle in
der Rickwand aus. Entgraten Sie gegebenenfalls
scharfe Kanten mit einer Feile.

» Versetzen Sie die Netzanschlussklemme im Gerat
von oben nach unten.

» Stecken Sie die Rickwand iber den Gewindebolzen
und die Kabeltllle. Ziehen Sie die Kabeltille mithilfe
einer Zange an den Rasthaken in die Riickwand, bis
beide Rasthaken horbar einrasten.

» Dricken Sie die Riickwand fest an und verriegeln
Sie den Befestigungsknebel durch eine Rechtsdre-
hung um 90°.

10.2.2Elektroanschluss Aufputz

I:Iil Hinweis
Bei dieser Anschlussart dndert sich die Schutzart
des Gerites.

» Andern Sie das Typenschild. Streichen Sie die
Angabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kast-
chen IP 24 an. Verwenden Sie dafiir einen Ku-
gelschreiber.

Sachschaden

Sollten Sie versehentlich ein falsches Loch in die
Riickwand brechen, miissen Sie eine neue Riick-
wand verwenden.
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» Schneiden oder brechen Sie die bendtigte Durch-
fihrung in der Riickwand sauber heraus (Positionen
siehe Kapitel ,Technische Daten / MalRe und An-
schlisse®). Entgraten Sie gegebenenfalls scharfe
Kanten mit einer Feile.

» Fihren Sie das Elektroanschlusskabel durch die Ka-
beltiille und schlieRen dieses an die Netzanschluss-
klemme an.

10.2.3Anschluss eines Lastabwurfrelais

Setzen Sie ein Lastabwurfrelais in Kombination mit an-
deren Elektrogeraten, z. B. Elektrospeicherheizgeraten,
in der Elektroverteilung ein. Der Lastabwurf erfolgt bei
Betrieb des Durchlauferhitzers.

Sachschaden

SchlieRen Sie die Phase, die das Lastabwurfrelais
schaltet, an die gekennzeichnete Klemme der Net-
zanschlussklemme im Gerét an (siehe Kapitel ,,Tech-
nische Daten / Elektroschaltplan®).

10.2.4Wasserinstallation Aufputz

I:Iil Hinweis
Bei dieser Anschlussart andert sich die Schutzart
des Gerites.

» Andern Sie das Typenschild. Streichen Sie die
Angabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kast-
chen IP 24 an. Verwenden Sie dafiir einen Ku-
gelschreiber.

n
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» Montieren Sie Wasserstopfen mit Dichtungen, um

den Unterputzanschluss zu verschliel3en.

» Montieren Sie eine geeignete Druckarmatur.
©
o
=
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» Rasten Sie das Riickwand-Unterteil in das Riick-
wand-Oberteil ein.

» Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem
Gerat.

» Befestigen Sie die Rickwand unten mit zwei zusatz-
lichen Schrauben.

» Brechen Sie die Durchfiihrungen in der Geratekappe
sauber aus. Entgraten Sie gegebenenfalls scharfe
Kanten mit einer Feile.

» Schieben Sie das Riickwandunterteil unter die An-
schlussrohre der Armatur und rasten Sie das Ruck-
wandunterteil ein.

» Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem
Gerat.

10.3 Montage abschlieRen

» Offnen Sie das Absperrventil im Doppelnippel oder
in der Kaltwasserzulaufleitung.

11. Inbetriebnahme

WARNUNG Stromschlag

Die Inbetriebnahme darf nur durch einen Fachhand-
werker unter der Beachtung der Sicherheitsvor-
schriften erfolgen.

111 Erstinbetriebnahme

D0000041620

» Offnen und schlieBen Sie mehrfach alle angeschlos-
senen Entnahmeventile, bis das Leitungsnetz und
das Gerat luftfrei sind.

» Flhren Sie eine Dichtheitskontrolle durch.

» Aktivieren Sie den Sicherheitsdruckbegrenzer,
indem Sie die Ricksetztaste fest eindriicken (das
Gerat wird mit deaktiviertem Sicherheitsdruckbe-
grenzer geliefert).

» Montieren Sie die Geratekappe, bis diese horbar ein-
rastet. Prifen Sie den Sitz der Geratekappe.

» Schalten Sie die Netzspannung ein.

» Prifen Sie die Arbeitsweise des Gerates.

Ubergabe des Gerites

» Erklaren Sie dem Benutzer die Funktion des Gerates
und machen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerates
vertraut.
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» Weisen Sie den Benutzer auf mégliche Gefahren
hin, speziell die Verbriihungsgefahr.

» Ubergeben Sie diese Anleitung.

11.2 Wiederinbetriebnahme

Entliften Sie das Gerat und die Kaltwasserzulaufleitung
(siehe Kapitel ,Einstellungen®).

Siehe Kapitel ,Erstinbetriebnahme®.

12. AuBerbetriebnahme

» Trennen Sie das Gerat allpolig vom Netzanschluss.
» Entleeren Sie das Gerat (siehe Kapitel ,Wartung®).

13. Storungsbehebung

Stérung Ursache Behebung

Der Durchfluss ist zu |Das Sieb im Gerat ist |Reinigen Sie das
gering. verschmutzt. Sieb.
Durchflussmengen-  |Erforderliche Ein- Reinigen Sie das
regler schaltet trotz schaltmenge zum Sieb.

voll gedffneter Arma-
tur nicht ein.

Einschalten der Heiz-
leistung wird nicht
erreicht.

Geréat erzeugt trotz
horbarem Einschalt-
gerausch des Diffe-
renzdruckschalters
kein warmes Wasser.

Der Sicher-
heits-Druckbegrenzer
(AP 3) hat aus Si-
cherheitsgriinden das
Gerat ausgeschaltet.

Beseitigen Sie die
Fehlerursache (z. B.
ein defekter Druck-
spller).

Schiitzen Sie das
Heizsystem vor
Uberhitzung, indem
Sie ein dem Gerat
nachgeschaltetes Ent-
nahmeventil eine Mi-
nute 6ffnen. Dadurch
wird das Heizsystem
druckentlastet und
abgekdhlt.

Aktivieren Sie den Si-
cherheitsdruckbegren-
zer bei FlieRdruck,
indem Sie die Riick-
setztaste driicken
(siehe Kapitel ,Erstin-
betriebnahme®).

Das Heizsystem ist
defekt.

Messen Sie den
Widerstand des Heiz-
systems und tauschen
Sie den Widerstand

Sieb reinigen

26_02_02_0949

Reinigen Sie bei Verschmutzung das Sieb im Kaltwas-
ser-Schraubanschluss. SchlieRen Sie das Absperrventil
in der Kaltwasserzulaufleitung, bevor Sie das Sieb aus-
bauen, reinigen und wieder einbauen.

15. Technische Daten

ggf. aus.

14. Wartung

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerat allpolig vom
Netzanschluss.

Geréit entleeren
Das Gerat kdnnen Sie fir Wartungsarbeiten entleeren.

WARNUNG Verbrennung
Beim Entleeren des Gerdtes kann heiBes Wasser

austreten.

» Schlieflen Sie das Absperrventil im Doppelnippel
oder in der Kaltwasserzulaufleitung.

» Offnen Sie die alle Entnahmeventile.
» LoOsen Sie die Wasseranschlisse vom Gerét.

» Lagern Sie ein demontiertes Gerat frostfrei, da sich
Restwasser im Gerat befindet, das gefrieren und
Schaden verursachen kann.

15.1 MaRe und Anschliisse
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15.2 Elektroschaltplan

3/PE ~ 400V

NN

85_02_02_0002

85_02_02_0003

1 Steuerleitung zum Schaltschiitz des 2. Gerates (z. B.
Elektrospeicherheizgerat).

2 Steuerkontakt 6ffnet beim Einschalten des
Durchlauferhitzers.

15.3 Warmwasserleistung

Die Warmwasserleistung ist abhangig von der anliegen-
den Netzspannung, der Anschlussleistung des Gerates
und der Kaltwasser-Zulauftemperatur. Die Nennspannung
und die Nennleistung entnehmen Sie dem Typenschild
(siehe ,Kapitel ,Problembehebung®).

Anschlussleistung in kW

38 °C Warmwasserleistung in I/min.

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur
400V 5°C 10 °C 15°C 20 °C
13,5 5,8 6,9 8,4 10,7
18,0 7,8 9,2 11,2 14,3
21,0 9,1 10,7 13,0 16,7
24,0 10,4 12,2 14,9 19,0

Anschlussleistung in kW

50 °C Warmwasserleistung in I/min.

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur
400V 5°C 10 °C 15°C 20°C
13,5 4,3 4,8 5,5 6,4
18,0 57 6,4 7,3 8,6
21,0 6,7 7,5 8,6 10,0
24,0 7,6 8,6 9,8 11,4
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15.4

Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle

Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische
elektrische Leitfahigkeit (siehe Kapitel ,Datentabelle®).

Normangabe bei
15°C 20 °C 25°C
Wider- |Leitfahigkeit |Wider- |Leitfahigkeit |Wider- |Leitfahigkeit
stand |0 < stand |0 < stand |0 <
p= p= p=

Qcm| mS/m| uS/cm| Qcm| mS/m| uS/cm| Qcm| mS/m| uS/cm

900 111 1111 800 125| 1250 735 136| 1361
15.5 Druckverluste

Armaturen

Druckverlust der Armaturen bei Volumenstrom 10 I/min
Einhandmischer, ca. MPa 0,04 -0,08
Thermostatarmatur, ca. MPa 0,03-0,05
Handbrause, ca. MPa 0,03-0,15

15.6

Rohrnetz-Dimensionierungen

Zur Berechnung der Rohrnetz-Dimensionierungen wird
fur das Gerat ein Druckverlust von 0,1 MPa empfohlen.

Storfallbedingungen

Im Storfall kdnnen in der Installation kurzfristig Belastun-
gen von maximal 95 °C bei einem Druck von 1,2 MPa
auftreten.
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15.7 Angaben zum Energieverbrauch

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 | 814/2013

DDLT PinControl 13| DDLT PinControl 18| DDLT PinControl 21| DDLT PinControl 24

222384 222385 222386 222387

Hersteller AEG Haustechnik AEG Haustechnik AEG Haustechnik AEG Haustechnik
Lastprofil XS S S S
Energieeffizienzklasse A A A A
Energetischer Wirkungsgrad % 39 38 38 38
Jahrlicher Stromverbrauch kWh 469 480 477 475
Temperatureinstellung ab Werk °C - - - -
Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15 15
Besondere Hinweise zur Effizienzmessung keine keine keine keine
Taglicher Stromverbrauch kWh 2,148 2,215 2,196 2,185

15.8 Datentabelle

DDLT PinControl 13| DDLT PinControl 18| DDLT PinControl 21| DDLT PinControl 24
222384 222385 222386 222387

Elektrische Daten
Nennspannung Vv 400 400 400 400
Nennleistung 400 V Stufe | min. kW 4,6 6,3 7,4 8,3
Nennleistung 400 V Stufe | max. kW 10,6 14,3 16,8 19,0
Nennleistung 400 V Stufe Il min. kw 6,8 9,2 10,8 12,2
Nennleistung 400 V Stufe Il max. kw 13,5 18,0 211 23,8
Nennstrom A 19,5 26 31 35
Absicherung A 20 25 32 35
Frequenz Hz 50 50 50 50
Phasen 3/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Spezifischer Widerstand p15 = Qcm 900 900 900 900
Spezifische Leitfahigkeit 015 < uS/cm 1111 1111 1111 1111
Ausfiihrungen
Schutzart (IP) P25 IP25 1P25 P25
Schutzklasse 1 1 1 1
Isolierblock Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff
Heizsystem Warmeerzeuger Blankdraht Blankdraht Blankdraht Blankdraht
Anschliisse
Wasseranschluss \ G 12 Al G1/2A] G 12 A] G12A
Einsatzgrenzen
Max. zulassiger Druck MPal] 1] 1] 1] 1
Werte
Max. zulassige Zulauftemperatur °C 25 25 25 25
Ein I. Stufe I/min 2,4 3,0 3,5 41
Ein Il. Stufe I/min 3,9 4,9 5,6 6,3
Druckverlust bei Volumenstrom MPa 0,09 0,11 0,13 0,15
Volumenstrom fiir Druckverlust I/min 3,9 4.5 5,6 6,3
Volumenstrom-Begrenzung bei I/min 4.7 5,9 7.0 7.8
Warmwasserdarbietung I/min 7,0 9,4 111 12,5
A9 bei Darbietung K 26 26 26 26
Hydraulische Daten
Nenninhalt I\ 0,4 0,4 0,4 0,4
Dimensionen
Hohe mm 485 485 485 485
Breite mm 226 226 226 226
Tiefe mm 93 93 93 93
Gewichte
Gewicht kg\ 3,6 3,6 3,6 3,6

:E Hinweis
Das Gerat stimmt mit IEC 61000-3-12 iiberein.
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Kundendienst und Garantie

Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auftreten,
stehen wir lhnen naturlich mit Rat und Tat zur Seite.

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Kundendienst

Tel. 05531 702-111
Fax 05531 702-95890
kundendienst@stiebel-eltron.de

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefiihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen.
Kundendiensteinsatze erfolgen wahrend unserer Geschéftszeiten
(von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice
bieten wir Kundendiensteinsatze bis 21.30 Uhr. Fiir diesen
Sonderservice sowie Kundendiensteinsdtze an Wochenenden
und Feiertagen werden héhere Preise berechnet.

Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zusatzliche
Garantieleistungen von uns gegeniiber dem Endkunden. Sie
treten neben die gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche des
Kunden. Die gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche gegeniiber
den sonstigen Vertragspartnern sind nicht berihrt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur fiir solche Gerate,
die vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als
Neugerdte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht
zustande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerat oder ein
neues Gerdt seinerseits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geraten
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der
Garantiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine
Leistungen fiir solche Gerdte, an denen Fehler, Schaden
oder Mangel aufgrund von Verkalkung, chemischer oder
elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw.
Installation sowie unsachgemafer Einregulierung, Bedienung
oder unsachgemaBer Inanspruchnahme bzw. Verwendung
auftreten. Ebenso ausgeschlossen sind Leistungen aufgrund
mangelhafter oder unterlassener Wartung, Witterungseinfliissen
oder sonstigen Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerat Reparaturen, Eingriffe
oder Abdanderungen durch nicht von uns autorisierte Personen
vorgenommen wurden.

Die Garantieleistung umfasst die sorgfdltige Prifung des
Gerates, wobei zundchst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch
besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art
der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des
Gerates ausflihren zu lassen oder selbst auszufiihren. Etwaige
ausgewechselte Teile werden unser Eigentum.

Fir die Dauer und Reichweite der Garantie lbernehmen wir
samtliche Material- und Montagekosten.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher
Gewahrleistungsanspriiche gegen andere Vertragspartner
Leistungen erhalten hat, entfallt eine Leistungspflicht von uns.
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Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, Ubernehmen
wir keine Haftung fiir die Beschadigung eines Gerdtes durch
Diebstahl, Feuer, Aufruhr oder dhnliche Ursachen.

Uber die vorstehend zugesagten Garantieleistungen
hinausgehend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine
Anspriiche wegen mittelbarer Schaden oder Folgeschdden, die
durch das Gerdt verursacht werden, insbesondere auf Ersatz
auBlerhalb des Gerates entstandener Schaden, geltend machen.
Gesetzliche Anspriiche des Kunden uns gegenlber oder
gegenliber Dritten bleiben unberiihrt.

Garantiedauer

Fir im privaten Haushalt eingesetzte Gerdte betrdgt die
Garantiedauer 24 Monate; im Ubrigen (zum Beispiel bei
einem Einsatz der Gerate in Gewerbe-, Handwerks- oder
Industriebetrieben) betragt die Garantiedauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt fiir jedes Gerit mit der Ubergabe des
Gerates an den Kunden, der das Gerat zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen flihren nicht zu einer Verlangerung der
Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt fur alle erbrachten
Garantieleistungen, insbesondere flr etwaig eingebaute
Ersatzteile oder fiir die Ersatzlieferung eines neuen Gerates.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb
von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei
uns anzumelden. Dabei missen Angaben zum Fehler, zum
Gerdt und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als
Garantienachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter
Kaufnachweis beizufligen. Fehlen die vorgenannten Angaben
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie fiir in Deutschland erworbene, jedoch
auBlerhalb Deutschlands eingesetzte Gerate

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen auBerhalb der
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Stérungen eines
im Ausland eingesetzten Gerates ist dieses gegebenenfalls
auf Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in
Deutschland zu senden. Die Ricksendung erfolgt ebenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Anspriiche
des Kunden uns gegeniiber oder gegeniiber Dritten bleiben
auch in diesem Fall unberihrt.

AuBerhalb Deutschlands erworbene Gerate

FurauBerhalb Deutschlands erworbene Geréte gilt diese Garantie
nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und
gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Landergesellschaft
bzw. des Importeurs.



Umwelt und Recycling

Entsorgung von Transport- und
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerdt unbeschadigt bei Ihnen ankommt, haben wir
es sorgfaltig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schiitzen,
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerates sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Grof3handel
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem
wirksamen Riicknahme- und Entsorgungskonzept fiir die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Uberlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen Uber eines der Dualen
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgerdten in Deutschland

Gerateentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Gerate diir-

fen nicht mit dem Hausmiill entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung flr eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung
der Altgerate. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie iber lhre Kommune oder lhren Fach-
handwerker / Fachhandler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Gerate achten wir auf eine
hohe Recyclingfahigkeit der Materialien.

Uber das Riicknahmesystem werden hohe Recyclingquoten
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.

Entsorgung auf3erhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerat fach- und sachgerecht nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

15



AEG

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StralRe 33

37603 Holzminden

Tel. 05531 702-0

Fax 05531 702-480

info@stiebel-eltron.de
www.aeg-haustechnik.de

Vertrieb

Tel. 05531 702-110

Fax 05531 702-95108
info-center@stiebel-eltron.de

Kundendienst

Tel. 05531 702-111

Fax 05531 702-95890
kundendienst@stiebel-eltron.de

Ersatzteilverkauf

Tel. 05531 702-120

Fax 05531 702-95335
ersatzteile@stiebel-eltron.de

Erreichbarkeit
Mo-Do 7:15-18:00 Uhr
Fr 7:15-17:00 Uhr

410 2 DUH

17212%7921

HAUSTECHNIK

AEG is a registered trademark used under license from AB Electrolux (publ).
AEG ist eine eingetragene Marke, die unter Lizenz von AB Electrolux (publ) verwendet wird.
Irrtum und technische Anderungen vorbehalten! 2103

A 279210-43368-2122



	Besondere Hinweise
	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheit
	Gerätebeschreibung
	Einstellungen
	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung


	Installation
	Sicherheit
	Gerätebeschreibung
	Vorbereitungen
	Montage
	Inbetriebnahme
	Außerbetriebnahme
	Störungsbehebung
	Wartung
	Technische Daten


	Kundendienst und Garantie
	Umwelt und Recycling

